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Einleitung 

Adam Oehlenschläger (1779-1850) ist ein dänischer Schriftsteller, der 

mit seinen Werken der deutschen Literatur angehörte. Man hat in 

Deutschland nicht den Wert begriffen, den der Däne Oehlenschläger und 

seine Dichterbegabung im allgemeinen beilegen. 

Adam Oehlenschläger ist der bedeutendste Vertreter der dänischen 

Romantik. Indem er Deutsch schrieb, um seine Werke einem sehr viel 

größeren Publikum zuführen zu können, als es in Dänemark möglich war, hat 

er wirklich meisterhafte Werke hinterlassen.  Die deutsche Romantik fand in 

Oehlenschläger einen glühenden Anhänger. Er formte aus einer der schönsten 

Erzählungen aus Tausendundeiner Nacht das dramatische Märchen Aladdin 

oder die Wunderlampe, das 1805 mit großem Erfolg erschien. 1829 wurde er 

von dem schwedischen Dichter Tegner im Dom zum skandinavischen 

Dichterkönig gekrönt. 

Oehlenschläger übte einen starken Einfluss auf die nordische Literatur 

des ganzen 19. Jahrhunderts aus. Mit seinem Aladdin begann im Norden die 

moderne Denkweise. 

Heute werden  Oehlenschlägers Dramen in Dänemark und 

Deutschland aufgeführt. Seine Werke erfahren immer wieder Neuauflagen 

und stehen fast in jedem Haus. 

Als Auslandsgermanistin habe ich Oehlenschläger ausgewählt, da 

sich seine Werke durch eine starke Beziehung zur arabischen Welt 

auszeichnen. Aus interkultureller Perspektive wird es sinnvoll sein, ein 

Gebiet zu bearbeiten, das bisher kaum Aufmerksamkeit gefunden hat: Die 

Welt des Orients in Oehlenschlägers Werk. 

Die Beziehungen zwischen Orient und Okzident, die um die 

Jahrhundertwende vom 18. bis zum 19. Jahrhundert herrschten, die Änderung 
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der Einstellung der Europäer zum Islam während der Aufklärungszeit und die 

Ursachen dieser Änderung werden untersucht.  

Oehlenschlägers Werke sind ein ergiebiges Feld, das sein Interesse 

für den arabisch-islamischen Orient zeigt. Es ist das Ziel dieser Dissertation, 

zwei Werke des großen dänischen Dichters zu deuten, zu interpretieren und 

auch zu kritisieren. Anhand der werkimmanenten Methode sollen 

Oehlenschlägers Werke analysiert und interpretiert werden. Dadurch leistet 

diese Arbeit einen wertvollen Beitrag zur Förderung des interkulturellen 

germanistischen Austausches.  

Mit dieser Arbeit wird auch der Versuch auch unternommen, die 

Persönlichkeit des Dichters, sein Leben und sein Werk näher zu betrachten. 

Oehlenschlägers Kindheit und Jugend werden gründlich erforscht, als 

Lebensperioden, die seine späteren Werke beeinflusst haben. 

Oehlenschlägers Weg als Schriftsteller wird ebebfalls dargestellt. 

Es ist auch das Anliegen des Werkes, die Einflüsse aufzuzeigen, die 

von gestalterischer Kraft für Oehlenschlägers Werk waren. Wichtig ist dabei, 

die orientalischen Einflüsse zu entdecken, die seine Werke inspirierten und 

die ihn dazu bewogen haben, die arabischen Völker darzustellen. Inwieweit 

er dabei von der fremden Kultur beeinflusst war und wie diese Kultur aus 

seiner europäischen Perspektive verstanden und kritisch darggestellt wurde, 

soll auch berücksichtigt werden. 

Im Mittelpunkt meiner Analyse wird das Bild des Orients, der Araber, 

der arabischen Frau, der Landschaft sowie der arabisch-islamischen Kultur 

bei Oehlenschläger und die Welt der 1001-Nacht mit deren Geister, Feen und 

Zauberern  dargestellt. 



Erstes Kapitel 

Schwerpunkte des Interesses für den Orient um die Wende 

vom 18. zum 19. Jahrhundert 
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1-1 Die Aufklärung und das neue Orientbild 

Die Beziehungen zwischen Morgenland und Abendland sind uralt. 

Schon seit Jahrhunderten gab es Schriften, die diesen politischen, religiösen, 

wissenschaftlichen und vor allem kulturellen Austausch reflektieren. In 

diesem Kapitel ist es uns wichtig, Licht auf diese Beziehungen zu werfen, 

und zwar die, die um die Jahrhundertwende vom 18. zum 19.Jahrhundert 

herrschten. 

In seinem Beitrag das Motiv der orientalischen Landschaft in der 

deutschen Dichtung erwähnt Moustafa Maher:  

„der Einfluß des Morgenlandes auf das Abendland viel älter ist 

als der umgekehrte, da die Kulturen des Ostens – die ägyptische 

Kultur im Niltal, die babylonisch-assyrische im Mesopotamien 

u.a. – älter sind als die des Westens.“
1
  

Zwei der wichtigsten Grundlagen der Bildung sind Buchstaben- und 

Ziffernschrift, die „Gaben des Ostens“
2
 sind, wie Georg Jacob (1862-1937) 

erwähnt. 

Die orientalischen Studien begannen nur als Hilfswissenschaft im 

Dienste der Bibelerklärung und zur Verbreitung der christlichen Religion, 

wie Sabine Mangold (1957) in ihrem Buch die deutsche Orientalistik im 19. 

Jahrhundert schrieb: 

,,Um der Mission Willen hatten sich europäische Gelehrte 

bereits seit dem Mittelalter mit den orientalischen Sprachen und 

dem Koran als dem heiligen Buch des Islam beschäftigt“
3
  

Das eigentliche Interesse für den Orient begann erst im 17. 

Jahrhundert. Die verschiedenen Länder des Orients zogen das Interesse der 

europäischen Händler immer mehr auf sich. M. Maher schreibt: 
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„Es entstanden englische, französische, holländische, 

portugiesische und auch deutsche Gesellschaften, die mit all 

diesen Ländern Handel treiben wollten. François I. erhielt von 

der ,,Hohen Pforte“ das Recht für seine Untertanen, in der 

Türkei Handel zu treiben (1534). Diese kommerziellen 

Beziehungen zwischen Abend- und Morgenland brachten über 

die Handelsgüter hinaus Kenntnisse über das Morgenland, die 

das aufklärerische Europa mit einer ganz anderen Mentalität 

empfing.  Voltaire eröffnet die Weltgeschichte nicht mehr mit 

Adam und Eva, sondern mit China und Indien.“
4
  

So können sich einige elementare Aspekte der deutschen 

Faszinationsgeschichte für den Orient abzeichnen. So meint Andrea Polaschegg:  

,,Zunächst wurde das Morgenland von Europa nicht erst 

entdeckt wie die neue Welt durch Kolumbus. Der Orient ist im 

europäischen Bewußtsein immer schon da gewesen, gefüllt mit 

Orten und Figuren, Ereignissen, Bildern und Tönen.“
5
 

Mit dem Beginn der Aufklärung begann sich die Arabistik von dem 

theologischen Einfluss zu befreien. Darüber kommentiert Johann Fück 

(1894-1974): 

,,Die entscheidenden Anstöße, welche die Arabistik aus dem 

Bannkreis theologischer Gedankengänge herausführten, gingen 

von der Aufklärung aus. Unter ihrem Einfluß begann hier und da 

die Einsicht aufzudämmern, daß eine Bewegung, die sich so 

weit in Asien, Afrika, ja selbst in Europa ausgebreitet hatte, 

nicht so absurd und lächerlich sein könne, wie man in Europa 

gemeinhin annahm."
6
 

Die vornehme Welt Europas wurde von einer überschwänglichen 

Begeisterung für den Orient erfasst. Durch eine wachsende Zahl von 

Reiseberichten belebte sich in der gebildeten Öffentlichkeit seit dem frühen 

18. Jahrhundert das weltliche Interesse an der Literatur, Geschichte und den 

wissenschaftlichen Errungenschaften des Orients. Johann Fück meint: 


